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Anlage 5   
Beispielhafte Ermittlung von Erzeugungsraten aus KID-Daten 

Da die Erhebungen in der Untersuchung Kraftfahrzeugverkehr in Deutschland 
auf Fahrzeuge bezogen sind, können fahrzeugbezogene Erzeugungsraten, 
wie „Fahrten einer bestimmten Fahrzeugart je (Werk-)Tag“ direkt bestimmt 
werden. Die Bestimmung von personenbezogenen Erzeugungsraten ist nur 
über eine raumbezogene Umrechnung möglich.  

Dazu wird über die Fahrzeugmenge des betrachteten Raumes das Fahrten-
aufkommen bestimmt. Aus diesem Fahrtenaufkommen kann dann über die 
Größe der auf das betrachtete Fahrtenaufkommen bezogenen Personen-
gruppe eine personenbezogene Erzeugungsrate ermittelt werden. Da in dem 
hier vorgestellten Modell die Stopppotentiale (auf der Aktivseite entsprechen-
de Startpotentiale) erzeugt werden, sind auch die Auswertungen zur fahr-
zeugbezogenen Erzeugungsrate auf Stopps zu beziehen. Dementsprechend 
sind „Rückfahrten“ bei den Auswertungen außen vor zu lassen. 

Aufgrund der Problematik, dass nicht alle Fahrzeuge von ihrem Meldeort (der 
Halteradresse) aus starten, die Beziehung auf den Raum jedoch nur über die 
beim KBA gemeldete Halteradresse möglich ist, kann eine solche Auswer-
tung nur für diejenigen Wirtschaftszweige durchgeführt werden, die eine hohe 
Übereinstimmung zwischen Halteradresse und Startort der Touren aufweisen. 
Wirtschaftszweige wie „Verkehr und Nachrichtenübermittlung“ sowie „Öffentli-
che Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung“ mit einer Überein-
stimmung von Halteradresse mit dem Tourenstartort von unter 60 % sind da-
zu nicht geeignet. Ein relativ gutes Ergebnis ist dagegen bei Wirtschaftszwei-
gen mit über 85 % Übereinstimmung zu erwarten. Hierzu gehört neben den 
privaten Fahrzeughaltern auch das Baugewerbe. 

Ein weiteres Merkmal für die Nutzbarkeit der KBA-Daten ist die Zuordnung 
der Fahrzeuge zu den Wirtschaftszweigen. Die Erhebungen zu KID haben 
gezeigt, dass die beim KBA eingetragene Zuordnung oft nicht den Angaben 
der Halter entspricht. Daher wurden hier die KBA-Daten vor ihrer Verwen-
dung zur Bestimmung des raumbezogenen Verkehrsaufkommens anhand der 
aus KID gewonnenen Erkenntnisse umgerechnet. Die nachfolgenden Tabel-
len zeigen die Rechengänge für die Erzeugungsraten der Startpotentiale für 
den von den Einwohnern ausgehenden Güterverkehr sowie für das durch die 
Bauwirtschaft erzeugte Aufkommen. 
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Zu den Ergebnissen der Tabellen sei angemerkt, dass es sich bei den be-
stimmten Werten um Startwerte für den Einstieg in die Modellierung handelt. 
Die später tatsächlich verwendeten Erzeugungsraten können aufgrund des 
durchzuführenden Eichprozesses leicht abweichen. 

Bremen Dortmund Bonn NRW Deutschland
Gem. Halterangabe 40 96 16 2391 9836
Gem. KBA-Meldung 10 13 1 488 3859
Verhältnis 4,0000 7,3846 16,0000 4,8996 2,5488
Fahrzweck Privat 5 23 3 374 1766
Fahrzweck Geschäft 22 76 8 2009 7742

0,5500 0,7917 0,5000 0,8402 0,7871

609 174 24690 264079

2436 1285 1408 120971 673097
101644 529800

12000 13500 4000 394200 1885000
0,25785 0,28106Gesch. Pkw-Fahrten je Beschäftigtem im Baugew. je Tag

Gesamte Anzahl Pkw im Baugew. im Bezugsraum
(gem. KBA-Angaben)
Gesamte Anzahl Pkw im Baugew. im Bezugsraum 
(umgerechnet auf KID-Halterangabe)
gesch. Stopps der Pkw im Baugew. im Bezugsraum je Tag
Gesamte Beschäftigtenzahl im Baugew. im Bezugsraum

Au
sw

er
tu

ng
 K

ID Anzahl Pkw im 
Baugewerbe

Stopps der Pkw im 
Baugew. (gem. 

private Stopps je Pkw im Baugewerbe je Tag

 

Tabelle 1: Ermittlung der Erzeugungsraten für die Startpotentiale im 
Pkw-Verkehr im Transportzweck Bau 

 

Bremen Dortmund Bonn NRW Deutschland
Gem. Halterangabe 23 78 21 1979 7028
Gem. KBA-Meldung 11 7 0 424 2978
Verhältnis 2,0909 11,1429 4,6675 2,3600
Fahrzweck Privat 1 3 1 68 303
Fahrzweck Geschäft 32 49 16 1654 5746

1,3913 0,6282 0,7619 0,8358 0,8176

520 146 78 23944 279354

1087 1627 111757 659268
93404 539009

12000 13500 4000 394200 1885000
0,23695 0,28595Gesch. Lkw-Fahrten je Beschäftigtem im Baugew. je Tag

Gesamte Anzahl Lkw im Baugew. im Bezugsraum
(gem. KBA-Angaben)
Gesamte Anzahl Lkw im Baugew. im Bezugsraum 
(umgerechnet auf KID-Halterangabe)
gesch. Stopps der Lkw im Baugew. im Bezugsraum je Tag
Gesamte Beschäftigtenzahl im Baugew. im Bezugsraum

A
us

w
er

tu
ng

 K
ID Anzahl Lkw im 

Baugewerbe

Stopps der Lkw im 
Baugew. (gem. 

private Stopps je Lkw im Baugewerbe je Tag

 

Tabelle 2: Ermittlung der Erzeugungsraten für die Startpotentiale im Lkw-
Verkehr im Transportzweck Bau 

 

Bremen Dortmund Bonn NRW Deutschland
Gem. Halterangabe 1 9 3 200 608
Gem. KBA-Meldung 7 55 19 1176 3164
Verhältnis 0,1429 0,1636 0,1579 0,1701 0,1922
Fahrzweck Privat 0 1 1 104 278
Fahrzweck Geschäft 0 0 5 62 154

0,0000 0,1111 0,3333 0,5200 0,4572

3864 5787 2974 189970 8751856

32308 1681773
768968

500000 590000 311000 18100000 84000000
0,00915

Stopps priv. Lkw (gem. 
Halterangabe) je Tag

Anzahl Lkw priv. Halter

Au
sw

er
tu

ng
 K

ID

private Stopps je priv. Lkw je Tag

Private Lkw-Fahrten je Einwohner je Tag

Gesamte Anzahl privater Lkw im Bezugsraum 
(gem. KBA-Angaben)
Gesamte Anzahl privater Lkw  im Bezugsraum 
(umgerechnet auf KID-Halterangabe)
private Stopps der privaten Lkw  im Bezugsraum je Tag
Gesamte Einwohnermenge  im Bezugsraum

 

Tabelle 3: Ermittlung der Erzeugungsraten für die Startpotentiale im pri-
vaten Lkw-Verkehr 
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Anlage 10.1: Kfz-Belastungen [100] / Werktag im Straßennetz der Modellstadt Bremen
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Anlage 10.2: SV-Belastungen [100] / Werktag im Straßennetz der Modellstadt Bremen
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Anlage 10.3: Kfz-Belastungen [100] / Werktag im Straßennetz der Modellstadt Bonn
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Anlage 10.4: SV-Belastungen [100] / Werktag im Straßennetz der Modellstadt Bonn
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Anlage 10.7: Kfz-Belastungen [100] / 15 - 19 Uhr im Straßennetz der Modellstadt Dortmund
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Anlage 10.6: SV-Belastungen [100] / Werktag im Straßennetz der Modellstadt Dortmund
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Anlage 10.5: Kfz-Belastungen [100] / Werktag im Straßennetz der Modellstadt Dortmund
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Anlage 10.8: SV-Belastungen [100] / 15 - 19 Uhr im Straßennetz der Modellstadt Dortmund
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